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Erste Hauptversammlung des Politischen Frauennetzwerkes Sarganserland (pfs): Auf die Traktanden folgte ein intensiver, kreativer Austausch.  Bild Marlies Dyk

CVP-Frauen 
Schweiz treffen 
sich in Walenstadt
Walenstadt.– Am 21. März ab 9.30 Uhr 
treffen sich die Mitglieder der CVP-
Frauen Schweiz in Walenstadt. Teil-
nehmende haben die Möglichkeit, 
sich über zwei zukunftsweisende Pro-
jekte informieren zu können. In sei-
nem Referat wird Christian Dürr vom 
Wasser- und Elektrizitätswerk Walens-
tadt über das neue Wasserkraftwerk 
in Walenstadt berichten. Von der Re-
ling eines Walenseeschiffs aus wird im 
Anschluss an die Versammlung die 
neue Solaranlage in Quinten besich-
tigt, dies mit Referent Werner Frei 
vom EKZ, Zürich. Anmeldung: www.
cvp-frauen-ch/mv2015 oder via E-Mail 
an sekretariat@cvp-frauen.ch. Anmel-
deschluss ist der 14. März. (pd) 

Gisela Salge liest  
in St. Gallen
Mels/St. Gallen.– An den St. Galler  
Li teraturtagen «Wortlaut» sind am 
28. März in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft für deutsche Sprache und 
Literatur (GdSL) verschiedene Ost-
schweizer Autorinnen und Autoren 
zu hören – das nennt sich dann «Ost-
schweizer Open-Mic». Unter den Auto-
rinnen und Autoren ist mit Gisela Sal-
ge auch eine Melser Literatur- 
schaffende. Sie wird um 16 Uhr lesen, 
vor Christian Rechsteiner (17 Uhr), Ta-
bea Steiner (18 Uhr) und Julia Sutter 
(19 Uhr), nach Monika Schnyder & He-
lena Rüdisühli (14 Uhr) und Werner 
Alex Walser (15 Uhr). Gisela Salge lebt 
seit 2004 in Mels, ist Teil der Gruppe 
Literatur im Sarganserland und leitet 
eine Schreibwerkstatt in Balzers. (pd)

Männer  
im Schnee
Am kommenden Montag, 
16. März, wird Männern 
beim 5. Man Day am 
Flumserberg ein action- 
reicher Tag geboten.

Flumserberg.– Der «Man Day – ein Tag 
am Flumserberg speziell für ihn» wur-
de im Winter 2011 erstmals angeboten. 
Der Event ist das Pendant zum lang-
jährig und erfolgreich durchgeführten 
Lady Day. Neben dem Pistenspass mit 
exklusivem Skitest werden Action auf 
Snowbikes, ein Mittagessen und ein ge-
selliger Apéro angeboten.

Am frühen Morgen treffen sich die 
Teilnehmer zu Kaffee und Gipfeli im 
Restaurant Kabinenbahn. Nach einer 
kurzen Begrüssung können die ersten 
Carvingschwünge gezogen werden. 
Der swissrent a sport Tannenboden 
bietet den Herren einen Skitest mit 
den Marken Kessler, Volant und 
 V-Werks an. Danach gibts Action mit 
Snowbikes der Firma Bullskate. Snow-
biken ist eine Mischung zwischen Velo- 
und Skifahren, das Velo hat keine Rä-
der, sondern kleine Ski. Ein Snowbike-
lehrer gibt Tipps, damit die Abenteu-
rer möglichst schnell auf der Madils-
Piste ihre Kurven ziehen können. 

Am Mittag treffen sich die Männer 
im renovierten Hotel Cristal (Tannen-
boden). Marvin Kingsley und sein 
Team verwöhnen sie im neu gebauten 
«Chäs-Stübli» mit einem feinen Rac-
lette. Zum geselligen Ausklang bietet 
die Brauerei Schützengarten einen 
Apéro an der Schneebar. Als Andenken 
offerieren die Tamina Therme AG und 
die Bergbahnen Flumserberg AG zum 
Schluss eine kleine Überraschung. (pd)

Polit-Café läutet das zweite Jahr 
des Frauennetzwerks ein
Engagierte, politisch interessierte Frauen vernetzen sich unter dem Slogan «Macht Frauen Mut, tut Frauen gut»: 
Anfang Woche trafen sich 24 Mitglieder des Politischen Frauennetzwerks Sarganserland zu ihrer ersten HV. 

Am 9. März, fast genau ein 
Jahr nach der Gründung 
des politischen Frauen-
netzwerkes Sar gan ser-
land pfs, trafen sich die 

Mitglieder zur ersten Hauptversamm-
lung in Quarten. Dieses Datum wurde 
in Anlehnung an den Welttag der Frau-
en, der am 8. März begangen wird, an-
gesetzt. 

«Netzwerke für Frauen  
sind wichtig»
Irmgard Varga, Präsidentin des pfs, be-
grüsste die anwesenden Frauen, wel-
che sich aus allen politischen Parteien 
sowie parteiunabhängigen Frauen zu-
sammensetzten, zur ersten Hauptver-
sammlung. Bei einem kurzen Rück-
blick auf das vergangene Vereinsjahr 
erwähnte die Präsidentin die verschie-
denen Veranstaltungen und erläuterte 
die Aufgaben des Vorstandes. Auch be-
tonte sie die Wichtigkeit der Vernet-
zung unter Frauen. 

Das pfs suchte 2014 unter anderem 
das Gespräch mit den regionalen Par-

teiverantwortlichen und erfuhr eine 
überwiegende Zustimmung zu den 
Vorhaben des Frauennetzwerkes.

Varga führte die Versammlung spe-
ditiv durch den ordentlichen Teil der 
Traktanden. Die Mitglieder genehmig-

ten die Rechnung und das Budget oh-
ne Gegenstimmen, entlasteten und 
verdankten den Vorstand. 

Das Programm 2015 (das auch unter 
www.pfs-sarganserland.ch eingesehen 
werden kann) beinhaltet einen Ses-

sionsbesuch am 1. Juni, eine Frauen-
führung durch die Ausstellung Bad Ra-
gartz am 10. September und eine Frau-
enwanderung mit bekannten Polit-
frauen am 31. Oktober. Zudem werden 
vierteljährlich Frauenstammtische or-
ganisiert; der nächste findet am 7. Mai, 
ab 19.30 Uhr, in der Krone in Sargans 
statt. Natürlich freut sich der pfs-Vor-
stand, möglichst viele Frauen an den 
jeweiligen Veranstaltungen begrüssen 
zu dürfen. 

Die Präsidentin bedankte sich bei 
der St. Galler Kantonalbank für das 
Sponsoring im Jahr 2015. Nach einer 
halben Stunde konnte zum zweiten 
Teil der HV übergeleitet werden.

Aktive Mitarbeit der 
Vereinsmitglieder war gefragt
Die Einführung ins Rahmenprogramm 
übernahm Edith Kohler, Vorstandsfrau 
und Moderatorin. Statt eines «geschei-
ten» Referats, waren die Frauen viel-
mehr dazu aufgefordert, sich in einem 
Polit-Café auszutauschen und mitein-
ander zu diskutieren. An verschiede-

nen Tischen wurden Fragestellungen 
erörtert: Welche Anlässe sind für poli-
tisch interessierte Frauen spannend? 
Wie kann pfs für Politneulinge attrak-
tiv gemacht werden? Was braucht es, 
damit ein Mentoring erfolgreich und 
nachhaltig ist? 

Die Anwesenden setzten sich inten-
siv und kreativ mit den Fragen ausein-
ander, diskutierten angeregt und ver-
fassten ihre Fazits. Während des Mei-
nungsaustausches genossen die Frau-
en den köstlichen Apéro riche aus der 
Küche des Bildungszentrums Neu-
schön statt. Zum Schluss wurden die 
Hinweise und Diskussionsergebnisse 
des Polit-Cafés zusammengetragen 
und dem Vorstand zwecks Weiterver-
arbeitung überlassen.

Mit einem grossen Dank an alle Teil-
nehmerinnen und dem Hinweis, dass 
Neumitglieder jederzeit herzlich will-
kommen sind, wurde die erste Haupt-
versammlung des politischen Frauen-
netzwerks Sarganserland beendet. (pd)

www.pfs-sarganserland.ch

Wie kann pfs für 
Politneulinge 
attraktiv gemacht 
werden? Was 
braucht es, damit  
ein Mentoring 
erfolgreich und 
nachhaltig ist?

Brückenangebote: Dranbleiben ist alles
Um Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu helfen, bieten der Kanton St. Gallen und das Sarganserland  
Brückenangebote an, um die Lücke zwischen Schulabschluss und Lehre zu füllen. Eine andere Möglichkeit  
der Überbrückung ist das Sarganserländer Sozialjahr.

von Ana Catarina Dietrich

Sargans.– Da die Berufsentscheidung 
von grosser Bedeutung ist, haben das 
Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Buchs (BZB) und das Sarganserländer 
Sozialjahr (SSL) zusammen mit der Be-
rufs- und Laufbahnberatung Sargans 
(BLB) eine Informationsveranstaltung 
organisiert. 

Der Anlass lockte am Mittwoch-
abend zahlreiche interessierte Jugend-
liche und Eltern ins Oberstufenzent-
rum Sargans. Sinn der Veranstaltung 
war es, die verschiedenen Angebote zu 
präsentieren, den Jungen sowie den El-
tern die Angst und den Druck zu neh-
men und von persönlichen Erfahrun-
gen zu erzählen.

Wer in der dritten Oberstufe noch 
keine Entscheidung getroffen oder bis 
dahin keine Lehrstelle gefunden hat, 
kann auf die verschiedenen Brücken-
angebote, die Region und Kanton an-
bieten, zurückgreifen. Mit fünfzehn 

fühlen sich einige noch zu jung, um 
einen so wichtigen Entscheid zu tref-
fen. Mit den Brückenangeboten kann 
die nach der Schule entstandene Lücke 
mit etwas Sinnvollem gefüllt werden. 
Durch eine Berufs- oder Laufbahnbe-
ratung könne man an diese Angelegen-
heit herangehen und das Beste aus der 
Situation machen. Eine Beratung gibt 
den Jungen mehr Orientierung, Unter-
stützung und Sicherheit. Gemeinsam 
sucht man nach einer passenden Lö-
sung und nach dem passenden Brü-
ckenangebot. 

Vereinfachter Einstieg  
in die Berufswelt
Das BZ Buchs bietet einige Angebote 
an – Jugendliche können zwischen 
einem Berufsvorbereitungsjahr und 
einer Vorlehre wählen. Beide Angebote 
sollen den Jungen helfen, aus ihrer 
Orientierungslosigkeit herauszufin-
den, sie fördern und sie bestmöglich 
auf die Arbeitswelt vorbereiten. Schuli-

sche Defizite können auf diese Weise 
ebenfalls aufgehoben werden. 

Im Berufsvorbereitungsjahr finden 
schu lisch motivierte junge Erwachsene 
Zuflucht und erhalten in diesem Jahr 
verschiedene Perspektiven von den Be-
rufsmöglichkeiten. Mit einer Vorlehre 
können die Jungen in einem Prakti-
kum erste Arbeitsluft schnuppern und 
sich nebenbei auch schulisch verbes-
sern und weiterentwickeln. Für solche, 
die erst seit kurzem in der Schweiz 
sind, bietet das BZ Buchs eine Vorlehre 
mit sprachlichem Schwerpunkt. Somit 
können ausländische Jugendliche die 
Sprachbarierre durchbrechen und An-
schluss an die Berufswelt finden.

Gemeinsam Hürden packen
Eine weitere Option für eine Überbrü-
ckungszeit ist das Sarganserländer So-
zialjahr, das es seit Sommer 2014 wie-
der gibt. Im Sarganserländer Sozialjahr 
werden ebenfalls Schule und Prakti-
kum verbunden. Die Teilnehmenden 

beschäftigen sich mit Gesundheit, So-
zialem sowie Hauswirtschaft und besu-
chen dazu passende Betriebe, in denen 
sie ein Praktikum absolvieren können. 
In einem Familienpraktikum können 
sie Gelerntes umsetzen und greifen 
grösseren Familien unter die Arme. 

Im Anschluss an die Vorstellung der 
Angebote erzählten junge Frauen in 
einer Podiumsdiskussion von ihren 
eigenen Erfahrungen und Eindrücken. 
Mit den Brückenangeboten konnten 
ihnen Druck und Angst genommen 
und vor allem Zeit geschenkt werden, 
in der sie sich intensiv mit der Zukunft 
und Berufswahl, aber auch mit sich 
selbst, auseinandersetzen konnten. 
Trotz Schwierigkeiten und grossen An-
strengungen würden sie die Angebote 
jedem weiter empfehlen. Das Wichtigs-
te sei, dranzubleiben. Das ganze Jahr 
über erhalten die Jugendlichen eine 
ausserordentliche Betreuung, mit der 
sie es wagen, jede Hürde zu packen, die 
ihnen im Weg steht.


